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W ^ S L W M W M  in B erm a m en /zu W u n g a rn /
/  D a lm a t ie n /M o a t ic n /u n d  Gclavonicn rc.rc. 

^  ligin; Urtz^ Wertzogi»zu Oesterreich/ Wertzogin zu 
^ e g u n d /  Obcr«und Nider Schlesten/ zu L rab an d /zu  
M ayland/ z u S tc y e r /  zu K ärnten/ zu L r a m / zu lVlrur- 
^g'Zu Zu lim burg/zu kuzenburg/
sUGcldcrn/zuWürtemberg; Marggräsjm des H. R ö m .  
?^lchö zu M ä h r e n /z u  Gurgau / zu O ver-und hstder» 
^ W i i g ;  Fürstin zu S c h w a d e n /  und S iebenbürgen; 
^^fürftcce G räßm  zu Habspurg' zu Flandern/ zu Lyrol/
?"-Pfvrt zuKyburg/zu G ö rc h  zu OruU>i<-a,llNdZU A r t o i s ;
^al!d>Grüffin m E l la s /  G rä» in zu htam ur; Frau auf der 
L>nd!jchcn M arch / zu P o rren au /  zu 8<>lurs, und zu 
?"cchcln; Hcrtzogm zu Lothringen/und L a a r ;  G r o ß ,  
^ " ' t z o g i l i z u T o l c a n a /  rc . re.
lick Evlbikttcn a l le n /  und jeden Unserennachgcsezten sogeist-als Welt» 
Uni!" ^ ^ 'S k e i t c n /  K rcyßhaudlleu then / H errschaffcs-V erw alte rn / 
aS ^>! "  B cam bken / R ic h te rn /  und Gemeinden /  insonderheit
oick,. hä" K auf- und H andels  L eu th en /w ieau ch  U nseren /und  all 
^cae > authnern /Z o ll  - und Aufschlags - Einnehmern /  derensclbm
fgo? ,"^"d lcrn  /  B eschauern / und Uberreüthern Unsere G n a d /  und  
Uns-! ^? ,b> kM lt giiädigst zu vernehmen: welchergestalten W ir  zu 
diittna "  äisten M ißfallen wahrnehmen müssen /  daß ohngeachtet 
Snu»^ ""lrhiedener publicirten Urecnten /  und  O rc u l» r  - Veror«
Zollen-" überhaub ts  die E in fuhr deren frembden allerley
auch undhaarm en  Zeugen auf das  nachdrucksambste verbotten/ 
lvcrlter« / ^ Obrigkeiten /  dann derensetben untergebenen V e r ­
sen A . /  B eam bten  alles Ernstes /  und  mit verschiedenen scharf- 
^ t t e n  z ^ ^ " ö e n  anbefohlen w orden / derley verbottene W aaren -  
P aß  > gesambt Oesterreichischen Landen ohne erha!tendm
bndern r  l l ^ r la u b n u ß  herein zubrtngen Niemanden zu verstärken /  

solche betrettenden F a l ls  sogleich an ju h a l te n /  annebst der ge-
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westen orientalischen O o m p a^n ie  bey denen ihrer S e i t h s  an  denen 
c 'o n tra b Ä ttä . halber verdächtigen O r th en  vorzunehmen nöhtig stn« 
denden Vilitationen den E ingang  zu gestatten /  und die allenfalls er- 
forderliche ohnverschüblichenzn leisten /  nichts destoweniger
dieEinschwärtzungen mehrmahlen zunchmen/insonderheit aber ein nicht 
ohngegründeter V erdacht sich aüssere /  daß die K au f lm th e /u n d  besom 
dcrs jene auf dem Land vcrbotten s ausländische Wollen - Zeugs - W aa- 
ren fü h re n ;

Gleichrvie nun  durch derley strafmäffige M ißhandlungen nicht nur 
Unserem Kayser - Königl. und Landesfürstlichen .^ ra r io  selbsten die 
(^on ium o - M a n th  entzohen /  sondern fürnehmlich deren innlandischett 
^ l a n n ^ A n i e n  Verschleiß gehemmet/ folgsamb auch denen daran  ar- 
beitenden armen Landes - Jnnsaffen die N ah ru n g  benohmen w ird; ,

A ls  befehlen W ir  euch E in g an g s  benannt - a ll, und jeden hieM't 
g n äd ig s t/  und w ollen /daß  ihr denen von der geordneten Oü-eAion die­
ser nnnmehro Unserer eigenen wollenen. Z eu g s , angesteltcs
W a a re n -A u fs e h e rn /u n d  Ubergehern bey vornehmenden VilitaUoneN 
den frcyen E in tr i t t  in denen ihnen verdächtigen O rth en  ohne alles 
A u sn ah m  verstatten /  selben auch zu denen Vornehmenden V illn- 
tioneri jelbsten /  und L on trabanc lim ng  deren betrettenden irembdes 
verbotenen W aaren  - 8orten all nöhtige lösten?. au f  jedcsnlahliges 
Anmelden gegen alleiniger V orzeigung dieses Unseres allerhöchsten B e­
fehls schleinigst angedeyhen lassen sollet: wie im wiedrigen von denen 
v e rw e ig e rn d en / oder nicht leistenden die - in anderen der­
gleichen Patenten vorgesehene S t ra f fe n  ohnnachläßlichen cingcforderet 
und die darwiederhandlende noch besonders wegen der Unserem Landes- 
fürstlichen f e u r i o  entgehenden (^on lüm o M a u th  der Schärfte  nach 
angesehen werde w u rd en /w o fü r  ihr euch Zu Hütten wissen werdet; dass
dieses ist unser ernstlicher W i l l /  und M e in u n g . Geben in Unsir^ 
H a u b rL ta d tL a y b a c h d e n  i u r a  17^6.
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